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Deutsche Übersetzung der handschriftlichen Texte in der Mitte des Inserts:

Linke Seite (Buch):
Nachdem er Wankertoff Castle niedergebrannt hatte, um Berkshire Fangs zu bauen, sorgten BDC und
Londoner Archilektenvereinigung mit vereinten Kräften für Slick Rhoades Achtung. (Er landete in Malibu, wo

sonst?) Zum Glück hatte Slick die Architektur bereits produktiv in Aufruhr versetzt, indem er ihren Sinn

für Diskontinuität unterhöhlt und mit heissen Plastikflächen und Mod-Tagträumen umschifft hatte. Slick

iuar nicht angewiesen auf all die wohlfeilen Spannungen: zwischen Instabilität und Stabilität, «hoher»

und «niederer» Kultur, zwischen Speed-Freaks und feinen Leuten, zwischen Computer und Bleistift. Den

Bexoeis dafür lieferten seine Collagen. Mit diesen Collagen wurde alles anders.

Rechte Seite (von oben nach unten):
Der Architekt ist ein Modernist, kurz: Mod. Kurz für Pillenschlucken, Scooterverschleiss, Schnellzug.

Der Architekt stellt sein Projekt Mod Lang vor (vgl. 4. Seite). Arbeitstitel: Champers Community Center.

Bei Kundenpräsentationen verwendet der Architekt lieber Fundgegenstände als Modelle. Slicks unorthodoxes

Vorgehen zuirkt gern etwas befremdend und deshalb muss er seine Projekte häufig selbst finanzieren mit
den hübschen grünen Scheinen, die er durch den Verkauf von Speed einnimmt.

Der unter dem Namen Keith Rhoades'geborene Architekt erxuirbt den Übernamen Slick, als er auf dem Heimweg

vom The Scene an einem Londoner Regenabend seine Vespa zu Bruch fährt. Es geht das Gerücht, er

habe dabei einen Hirnschaden erlitten. (Als sicherstes Indiz wird oft Mod Lang angeführt.)

Die revolutionären Collagen des Architekten, wie sie in den kritischen Schriften von Lord Toby Dammit
abgebildet sind.

Der Architekt xvird als Gefahr für die Öffentlichkeit bezeichnet, nachdem er ein historisches Schloss

niedergebrannt hat, um Berkshire Fangs (vgl. 4. Seite) zu bauen, eine Residenz für modebewusste Vampire. In der

englischen Gesellschaft wird Slick von vielen als «nicht passender Umgang» betrachtet. Um sich der Verfolgung

zu entziehen, bricht Slick in die Kolonien auf.

Der Architekt ist froh, aus England «diesem geistigen Slum!» rauszukommen. Slick zieht nach 'Francas,

Malibus exklusivstem Winkel, und baut dort Chemical Sundown (4. Seite.) - seinen luxuriösen Privatwohnsitz.

Das Gebäude liegt xveil oben auf einer Hügelkuppe «weit weg von allen — zu ihrem eigenen Besten!!!»

Der Architekt begegnet Clara Fogg, die eines Abends die Strasse zu seinem Haus hinaufrennt. Ihr Makeup
ist verschmiert und ihre Kleider sind zerrissen. Sie erklärt, dass sie «auf der Flucht vor einem lausigen
lokalen Popularitätswettbewerb» ist.

Der Architekt verliebt sich auf den ersten Blick - genau xuie Clara. Slick lädt sie ein, «so lange xoie

möglich» auf Chemical Sundoxun zu bleiben. Sie nimmt an. Zusammen testen sie all die neusten «special

effects».
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